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I^°, 35. Mittwoch den 42. Februar 1851
Z. 70. ;.. Nr. 90tt.

K u n d m a c h u n g ! .
Das hohe Ministerium fur Handel, Gewerbe

und öffentliche Bauten hat laut Erlasse vom 21.
Jänner l. I . , Z. ' ! W j I I ,nc»ch den Bestimmun-
gen dcö allerhöchsten P^ttutlö vmn 31. März
1832, nachstehende aubschl.eßnldc Privilegien zu
verleihen befunden.
:»ä Nr. 4 W M

3i e r z e i ch n i ß
der von dcm Handelöministerlum vom ^1 Jan-
ner 1^51 verliehenen ausschließenden Privilegien.

I ) Dcm Hmmch W>lh. Ienizsch, Prwilc-
qien. Vcsitzcr, wohnhaft in Wien, Wieden Nr.
57 , auf die Verbesserung dcs Verfahrens bei
der Erzrugung von Unschllttkcrzcn und ägyptischer
Seife. Für dieDauervon Einem Jahre. Die Ge-j
heimhaltunq wurde angesucht. I n öffentlichen
Sanitatörücksichl^n steht der Ausübung oie,cS
Privilegiums kein Bedenken etttg^g '̂n. Der Frcm-
denrevers liegt vor.

2) Dem Simon Mittelmann, Arzt, wohnhaft in
Neudörfl bei Wiener-Neustadt Nr. 3 , auf die
Erfindung neu construirtcr Backöfen zur Broter-
zeugung, welche beweglich oder unbeweglich, von
delledig r Größe, an jedem beliebigen Otte mit ^
geringen Kosten in 24 Stunden aufgestellt̂  wer- -
den können, worin man in der nächsten Stunde
schon zu backen im Stande scy, und welche sich
erforderlichen Falls in einer Stunde abtragen
und weiter transportiren lassen, wobei ferner das
mindeste Brcnnmaterialc (Steinkohle) zum Backen
verwendbar sey, und jede Fcuersgcsahr beseitigt
werde, daher sich diese Oefen vorzüglich für grö»
ßere Städte, Festungen und Militärlager eignen.
Für die Dauer von Einem Jahre. Die Geheim«
Haltung wurde angesucht. I n öffentl. Sicherheits»
rucksichten steht der Ausübung dieses Privilegiums
unter dcr Bedingung kein Bedenken entgegen,
daß die für dcn Gebrauch der Dampfmaschinen
bestehenden Vorschriften beobachtet werden.

3) Dcr Franziska Slowazek, Haus-und Privi-
legien- Eigenthümcrin, wohnhaft in Budweis in
Böhmen, derzeit in Wien Stadt Nr. 148, auf die
Erftlidung und Verbesserung bei Anfertigung von
Damen-Kleidungsstücken jeder Art und aus be-
liebigen Stoffen, wobei seihe mit bedeutender
Kostencl sparniß, ohne weiteres Maß als die Brust?
weite und Kö'rperlänge, jcdcm Körpcr anpassend
vechrtill.tt werden können, und die Stoffe hiczu
durch Eindeiche,, in eine gewisse Flüssigkeit nicht
nur die größtmögliche Elasticität und Dauerhaftig-
" l l , sondern auch einen schönen Glanz erhalte:,,
welcher den schädlichen Einfluß der Atmosphäre
abhalte. Für die Dauer von T-ncm Jahre. Die
Geheimhaltung wurde angesucht.

4) Dcm Vinz.Wenzl, befugter Spengler, Wien,
Landstraße Nr. 497, auf die Verbesserung an
den arg^dischcn Öl - und Spiritus - Lampen,
Welche darin bestehe, daß jede ilampe b̂ t nicht
veränderter Behandlung und mit wenig hö'hcren
Erzeugungskostel,, mit 2 abgesonderten Dochten,
nämlich mit einem größere« und mit einem klei-
neren versehen wcrdcn kötincn, wodurch eii,e star,
kcre oder schwächere, w.nigcr Ql coilsumircnde
Flamme erzeugt werde, je nachdem man den
weiteren oder engeren Docht empor und den an-
dern hinaddreht. Für dic Dauer von Einem Jahre.
Die offengehaltene Prwllegiumöb.'schreibung be-
findet sich bei der k. k. nicdero'stcrr. Statthalterei
zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

5) Dem Carl Alb. Friedrich, Stadtrath in Sttt-
t in , wohnhaft in Stettin in Preußen, durch A. F.
Heinrich, Secretär des n. ö. Gewerdcvereins,
wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 9ti5, auf die Er-
sindui.g einer Zündnadeldüchse, welche von rück-
wärts geladen werde. Auf die Daucr von Fünf
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.
I n öffentlichen Sichcrhcitsrücksichten steht der
Ausübung dieses Privilegiums kein Bedenken ent«
gegen. Der Frcmdenrcvers liegt vor.

6) Dem Joseph Hosner, Mechaniker, wohn-
haft m Wien, Wicden Nr. 739, auf die Verbch
serun) in d<r Einkittung der Vranntwcinwaqcn,
welche mlt Thermometer verbunden sind, mittelst
eines Kittes, welcher fest und haltbar sey und
durch Spiritus nicht auflösbar gemacht werden
könne, auch das Gewicht der Wage nicht ver-
ändere. Auf die Dauer von! Einem Jahre. Die
Geheimhaltung wurde angesucht.

7) Dcm Ioh. Tschuck, Bedienter, wohnhaft in
Wien, Vorstadt Weißgärbtr Nr. 113. auf die
Erfindung einer Fußbodenwichse, welche bei dop'
peltcr Haltbcukeit um die Hälfte billig/r zu ste-
hen komme, wobei kein Wachs an dcn Füßen
kleben bleibe, eine Ersparniß an Arbeit und Wachs
erzielt werde, und der Fußboden an Glanz und
Schönheit gewinne. Für die Dauer von Einem
Jahre. Die offen gehaltene Privilegiums- Beschrei-
bung befindet sich bei der k. k. n. ö. Bratchal-
terei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

8» Dem Johann Bavt. Chiochetti, Maurer-
meister und Ziegelbrenner, wohnhaft in Bohen
in Tirol, auf die Erfindung: flache Dächer und
Terrassen mit Ziegelpflaster wohlfeil und dauerhaft
einzudecken. Auf die Dauer von Drei Jahren
Die Geheimhaltung wurde angesucht.

, 9) Dem A. P. <1l, Nigel, Architect und (5i-
i vil-Ingenieur, wohnhaft in Wien, Stadt Nr.

542, auf die Erfindung, selbst wirkender Canal-
Bchachtendeckel. Für die Dauer von Einem Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sanitäts - und Sicherheits - Rücksichten
steht der Ausübung dieses Privilegiums kein Be-
denken enta/gen.

Laibach am 31 . Jänner 1851.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y m. p.

Stalthalter.

Z. ? l . (1) Nr. »105.
K u n d m a c h u n g .

Hr. Andreas von G a r z a r o l l i , Inhaber
des Gutes Adlcröhofen, gewählter Stellvertreter des
Repräsentanten der vormaligen Grund - und Ze-
hentobrigkeiten des ehemaligen Aoelsbergcr Krei-
ses, hat diesen Posten resignirt.

Es wird demnach eine neue Stellvertreters-
Wahl am 12. März l. I . , Vormittags, durch
den Herrn Bezirkshauptmann oder einen abgec
ordneten Kommissär in Adclsberg vorgenommen
werden. Zur Wahl sind die sämmtlichen gewese<
nen Dominien und Zehcntberechtigtcu des vorigen
Adelsbcrger Kreises, d. i. jene, welche sich im
B.reiche der Bezirkshauptmannschaft A d e l i g !
und Wippach, dann dcs gegenwärtigen, zur Be-
zirkshauptmannschast Laibach gehörigen Gerichts-
und Eteuerbezirkcä Qberlaibach befinden, berufen,
daher sie sich am besagten Tage bci der Beznks-
hauptmannschaft Adclsberg für diesen Zweck zu
versammeln haben werden.

Die Wahl hat nach Vorschrift des K. 70 der
hohen Ministerial ^ Verordnung , welche ln Folge
allerhöchster Genehmigung vom 1 l , September
1849 erlassen worden ist, unter Beobachtung fol-
gender Förmlichkeiten zu geschrlM :

Die Wahlversammcltcn wählen mündlich und
öffentlich mit absoluter Stimmenmehrheit. Ergibt^
sich e. dursten und zweien Abstimmung keine
absolute ^t.mmenmehrhcir, s, ^ r d ^ ^ ^

m ^ / ^ ^ " " ' ""che die meisten Stim-
men hatten beschrankt. Bei Gleichheit dcr Stim-
men n^che.det das Los. Der Gewählte hat bin-
n n F Tagen nach ihm bekannt gewordener Wahl

' """l)mc dem Herrn Bizirkshauptmanne von
Ädelsberg schriftlich bekannt zu geben. Sollte
diese Erklärung in besagter Frist nicht abgege-
ben, oder dle Wahl nicht angenommen werden,
so wird eine neue Wahl Statt finden.

Laldach am 7. Februar 1851.

Gustav Grafv. Chor insky m. p
Statthalter.

Z. 64. (3) Nr. 1878.

C o n c u r s ^ K u n d m a c h u n g .

Bei dcr k. k. Landeshauptcasse in Gratz ist
die Controllorsstelle mit dem Gehalte jährlicher
Eintausend Gulden, und der Verbindlichkeit zur
Leistung einer Caution im Gehaltsbetrage, in Er-
ledigung gekommen, zu deren Wiederbesetzung der
Concurs bis Ende Februar l. I . eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dlenstesstelle haben
ihre mit dcr erfordetlichen Nachweisung über ihre
bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität, über
die abgelegte Cassa - Prüfung und vollständige
Autbildunq im Cassageschäfte versehenen Gesuche
innerhalb des Bewerbungstermincs im vorge-
schriebenen Dienstwege an die Gratzer-Landeshauvt-
casse zu leiten, und darin zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit eincm Beamten der-
selben verwandt oder verschwägert sind, und auf
wclch? Art sie die vorgeschriebene Caution zu lei-
sten vermögen.

Bon der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Stciermark, Kärntcn und Kram.

Gratz am 3 1 . Jänner 1851.

3 65. (3) Nr. 126l».
C o n c u r s - K u n d m a c h u n q .

I m Bereiche dieser Finanz-Landes'Direction
ist eine Camcral - Concipislenstelle mit dem Iah-
resgchalte von Sechshundert Gulden, dann ein?
Fiuanzwach-Commissärsstelle, mit dem Jahres«
gehaltc von Fünfhundert Gulden, und den systc-
misirten Nedengmüssen in Erledigung gekommen,
zu deren Besetzung der Concurs bis zwanzigsten
Februa r 1851 eröffnet wird.

Die Bewerber um eine dieser Stellen, oder
im Falle dcr Besetzung der Conzipistenstelle im
Wege der graduellen Worröekung, um cine Con-
cipisteustelle mit 5tttt fi. Gehalt, haben ihre mit
dcn erforderlichen Nachweisungen, unter welchen
für die Concipistenstelle der Beweis über die mit
gutem Erfolge bestandenen Prüfungen aus den
juridischen Studien versehenen Gesuche innerhalb
dcr Concuröftist im vorgeschriebenen Dienstwege
an diese Finanz-Landes-Dircction zu leiten, und
darm zugleich anzugeben, ob und in welchem

! Gradc sie mit einem Beamten dieses Finanzge-
! bictes verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landcs-Direction für
Steinmark, Karnten M«d Krain.

Gratz am 19. Jänner 1851.
^ , _ . o.'l

l Z . 181. (2) ^ ^ — Nr. 697
Am 18. p. M . Bormittag um w Uhr wlrd

bei dem Magistrate dk Ltcitation für die Erzeu-
gung und Lieferung des im laufenden Jahre' er-
forderlichen Schottermaterials für alle Stadt- und
Vorstadtgassen, dann für die Sonnegger und übrigen
Moraststraftcn abgehalten werden. Zu dieser Ver-
handlung werden die Unternehmer mit dem Bei-
sahe eingeladen, daß zu dem Schotterbeoarf auch
7CU Truhen dcs sogenannten Rieselschotters
gehören.

Stadtmagistrat Laibach am 5, Febr. 1851.

Z- '^7. ' (3) Nl."2ft7.'
E d i s t.

, Über das Gesuch des He,n, Iosepl, Schreyer,
illo.s MmM ichen TrstamemZ, Ereculors, ist von
d,c,tm Beznksaelichle in die flciwillige össenlliche
Vetstt.Lelung des, in den Verlaß de5 Herrn Alois
M.n)er gehorlgen, im städtischen Giunbbuche vorkom-
menden Hauses (Zonst. Nr. 247 in der Stadt hm-
' " der Mauer, im als Auslufsplcis angenommenen
^chayungswellhe von 5000 fi. gewilliget, und die
Vornahme derselben bei diesem Gerichte auf den 20.
März d. I . , Vvlmiltaas um 9 Uhr bestimmt wo^
den. Wovon d,e Kauflustigen mit dem Beifügen
velstandigtt werden, daß die Licilatiollsbedingnisse
und der Glnndbuchsertlalt bei diesem Gnichte ein»
gesehin werden könner!.

K. f. Bezirks Gericht Laibach l l , Slllion am
29. Jänner 1850.



8N

Z. 193. (I) ,

Kundmachung. !
Drei große und acht mittlere Kronleuchter

(Luster), welche sich vorzüglich zur Decorirung
von Kirchen eignen dürften, werden von der
krainisch-ständisch Verordneten Stelle aus freier
Hand verkauft. Darauf Reflettkende wollen sich,
wegen Besichtigung und Preis-Bestimmung, an
die krainisch » standische Realitäten - Inspection
wenden.

Standische Realitäten-Inspection. Laidach
am 8. Februar 185!.

Z. ,142. (5)

^ «R «R » « ? S.
Ein schön arrondirtes landtasii-

ches G u t , in einer anqenehmen Ge-
gend Unterkralns, nächst der Com-
merzialstraße gelegen, 2 Stunden von
Neustadt! entfernt, mit eincm schö-
nen geräumigen Schlosse, Wir th-
schaftsgebäuden :c., mtt bedeutendem
Dominicale an Aeckern, Wiesen,
Obst- und Weingärten, dann Wal -
dungen, vorzüglich Eichen- und B u -
chenwäldern, lst gegen sehr billige
Bedinqnisse aus freier Hand sogleich
zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
üoer mündliche Anfragen oder por-^
tofreie Briefe die Kanzlei des Herrn
Hof - und Gerichtsadvocaten D l .
Joseph R o s i n a in Neustadt!.

,Z. 132. (2)

! H i c i t a t i on
von 2930 Eimern steirischer

Weine zu Marburg.
Von dem k. k. Bezirksgericht.' Marburg wird

hi.'mit bekannt gemacht: Es habe ln die öffent-
liche Versteigerung der, zum Verlasse des am
6. December 1850 zu Marburg verstorbenen
Herrn Jacob K. Felder gehörigen uno gerichtlich

laus 25.25? si. 30 kr. CM. geschätzten 2830
Eimer Weine gewilliget, und zur Vornahme der
^icitation der im Weingartkeller an der Eisen-
bahnstation zu Peßnitz lagernden 74? Almr
Weine den 19. k. M . Februar, Vormittag um
10 Uhr, im besagten Weingarthause j — zur Li-
cltation der im Weingartkeller zu Gams, eine
halbe Stunde außer Marburg lagernden 175,
Eimer Wl'ine den 20. Februar, Nachmittag um
2 Uhr im Weingarten zu Gams; — dann zur
Limitation der m den 4 Kellern in der Stadt
Marburg befindlichen 2008 Eimer Weine den
21. und 22. Februar l. I . , jederzeit Vormittag
um 9 U )̂r und Nachmittag um 2 Uhr bestimmt.

Die Ersteher haben die Weine sogleich bar zu
bezahlen, und es wird noch bemerkt, daß sämmt-
liche Weine rein abgezogen, schr gut erhalten und
von vorzüglicher Qualität scyen. I m Weinqart-
kellcr zu Pcßnitz befinden sich 360 Eimer Weinc,
der dortigen Gegend, aus den Fechsungsjahren
18^8. 1849 und 185U, 20 Eimer Saurltschcr
vom Ichre i848 , 20 Eimer Gamftr v . J . 1848,

!dann 347 Eimer Klappcnderger V ^ m ^ von den
Jahren 1846, 1848 u. 1849. I m Wkingart-
kcUer zu Gams befinden sich 175 Eimer Weine
aus den dortigen Fechsungen der Jahre 183!),"'

184«, 1848 u. 1850. I n den 3 Kellern im
Aerlaßhauje zu Marburg u. im Schmiderer-Kel-
ler befinden sich:
Vordernberger Weine v. d. I . 1842 1848

1849 452 ' Emr.;
Sauritscher aus den vorzüglich-

sten Gebirgen, v. d. I .
1839, 1842,1847,1848,
u. 1849 270

St. Gcorger, a. d. I . 1839 u.
1849 ,30

Wind!,chblchler, a. d. I . 1842,
1846 u. 184« . . . 25

Insulaner, a. d. 1.1834, 183«,
u !«^« 30

i5t. Peterer, a. d. I . , 830 ,
1844, 1845 u. 1818 168

Luttenberger, aus den besten Ge-
birgen, v. I . l847 u. 1848 145

do Auöbluch . . . ^»
Gamser, a. d. I . 184«,'1847

1848, 1849 u. 1850 . 255
do. Muskateller v. I . 1848 5 "
do. Isabella ,. „ do. 2 /

Klappeiidergcr, v 1.1848 u. 1849 183 ' / "
BkriUenberger,» ,) 1848 . . 2 0 ^ ,"
Steinberger » » 1847 . . 25 "
Wurmberger » » 1848 . . 40
Kartschowina „ » d o . . . lN „
Kapeller „ » l83 l ,1844 ,

1845, l846 u. 1848 . 20 l
Rißlinger, v. I . 1847 . . «0 .,
Neusiedler » » 1848 . . 5 ,. u.
Sandbcrgcr v . J . » . . . 21

Die meisten Wi,ine werden sammt den Halb-
gebinden, und die auf glö'ßern Fässern lagernden
Wcine ohne Acbinde verknust.

Marburg am 24. Jänner 1851.

I. 128. (5)

Ausweis der Clewismste,
Welche bei der

G R O S S K I « U 1 S S E N - L O T T E R I E ,
wovon unter L e i t u n g clcr b e t r e f f e n d e n Bc l io ' rde tiic n-sw

Z i e h u n g *
iinwiilerriillicli still 5 . A p r i l «1 J. erfolgt,

in barem Gelde gewonnen werden.

Tr«ÖV>r GuUmi w. w. ^ I Gulden w. \\\ Trnfler Gulden w. w .
H ^

Dotation»- S . * m * -si-;.ÖO7,J5O 1 I Treffer . . . 4000 22 Trcst^r a Q. 150 3300
1000 l^TnÄ?' ••-'82,9(10 3 do. Ml. 3000 9000 50 do. h st. 100 5600

. 2450 " ' i t Doiai o« 268,500 3 do. h II. 2000 6000 1H do. a fl. 75 1350
nH-400 der U Dotation 293,05« 3 do. a st. 1500 4500 661 do. a il. 50 33,050
i e S S v Dola.ion 219,300 3 do. u fl. 1200 . 3600 81» do. ä fl. 25 2000

1 Treffer • • • «WMMMi 3 do.- äi fl. 1100 3300 390 do. i fl. 20 7800
I Z . I 40,000 14 du. ä fl. 1000 14.000 2845 do. a fl. 10 28,450
! , 20 00) 11 do. ä fl. 500 5500 44,000 sichere Gewinne f. d.

\ , ; * ' * iVooo & do- h i[- 4°° 2000 Losc dcl I1L CIasS(J 22o,ooo
i V' ' ' 'gono 11 do. ifl. 300 3300 16,000 Prämien für d. Gold-
! (lo 5000 15 do. a fl. 200 3000 Lose den- IV. Classe 160,000

Nachdem dci-«r'in7C Ertraff dieses Unternehmens fiir die fütlf IllValltlCII - VcrSOrgungS-FOIlClC, näm-
lich lür in dem j a | i r * l 8 , g u n ( l ,8/+q verknippelt und erwerbsunfähig gewordene: Krieger beslimmi. isL, haben Sc. MajesläL der
Kaiser, über Antra- des M i n i s t e r - R a t J l C S , diesem Unternehmen so ailSSCr^CWOlDIlIichC Begimsügungei. jdl<-rg'><'-
Jjost aufliessen »u°lassen -orahl , dass es dadurch ermöglicht wurde, diese Verlosung mit der vorstehenden, noch Il lCllldlS
b^slandenen grossen T r e f f e r - Al l /«* III aL|i" (^° einladendste Weise auszustatten.

Die weiteren Vortheile, welche den Theilnchmern bei diesem von jedem Privat - Interesse freien Unternehmen geboten
werden, enthält der Spielplan.

Die Lose zu dieser Lotterie sind a 23 |4 st, — a 6 sl. — "ßd a 10 A. — in Laibach zu haben

bei'ni Handelsmanne
Iyh. Ov. VNutscher.


